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Erster Tag

Nach Köln

Da mach ich doch glattwegs eine Altherren-Tour mit. . .

Gut fangen wir doch mit dem ersten Tag an: Ich bin
sehr pünktlich von Aachen losgefahren (7:55 Uhr) und
doch gemütlich mit dem Fahrrad per Bahn nach 1Bonn
gekommen – hatte doch schon einige Mitfahrer erwartet.
Damit war ich schon sehr pünktlich am Startpunkt (9:30
Uhr) und durfte dementsprechend lange auf das

”
Einlog-

gen“ warten. Und damit natürlich auch das erste Cha-
os, weil es gab eine kleine Einteilung über Buchstaben
(A-K und L-Z), so dass die Warteschlange sich aufteilen
durfte, meine Anmeldung erfolgte aber flugs und bin mit
den Materialien ausgestattet worden. Somit hiess es jetzt
noch ca. 3 Stunden auf den eigentlichen Start warten.

1http://de.wikipedia.org/wiki/Bonn
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Nach ca. 1 Stunden
warten fing das Animati-
onsprogramm an, es gab
eine Nachwuchsband und
eine Quasselstrippe ;-)

– die Nachwuchsband
hat Hard-Rock.HipHopp
mit deutschen Texten
gespielt. Zum eigentli-
chen Start gab es war-
me Worte vom Bürger-
meister von Bonn, dem
2ADFC und der 3NRW-
Stiftung. Anschliessend

ging es in zwei grossen Gruppen auf die Strecke. Irgendwie schön keine Am-
pel beachten zu müssen und auch ansonsten Gegen- oder Seitenverkehr durch
Autos. Irgendwie möchte ich solche Touren nicht organisieren oder gar beglei-
ten. . . wir sind ca. 1000 Leute und durchaus Sonntagsfahrer oder vielleicht
10 jährige Kids. . . Leider gab es denn auch Erschöpfungsfälle und gar einen
Unfall4.

Am 5Schloss Brühl gab es eine Futterkrippe6, von der Planung eigentlich 90
Minuten, wurde es wohl nur 30 Minuten, reichte aber für einen Käsekuchen
mit Fanta. . . Anschliessend ging es zum Endpunkt in 7Köln (Schokoladen-
Museum), zwischendurch ging die Begleitung durch unser Schutzprogramm
(Polizei und DRK) verloren in der Gruppe 2. Am Zielpunkt konnten wir die

2http://de.wikipedia.org/wiki/ADFC
3http://de.wikipedia.org/wiki/NRW-Stiftung
4Zumindest musste der Notarzt eingesetzt werden. . .
5http://de.wikipedia.org/wiki/Schloss_Bruehl
6Vorher schon eine Tränke, die aber nicht so gut organisiert war. . .
7http://de.wikipedia.org/wiki/Koeln
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Fahrräder überwacht parken lassen, dies habe ich mal ausgenutzt und nur
die wichtigsten Taschen mitgenommen, der Rest sollte hoffentlich morgen
noch vorhanden sein. Es gab mal wieder warme Worte vom Oberbürger-
meister von Köln, dem Direktor des Museums, der NRW-Stiftung und vom
Geschäftsführer des Rheinauhafens. Aber irgendwie Stimmung wollte nicht
aufkommen, auch mit den Tanzgirls des ASV nicht. Am MagicMaps-Stand
habe ich mir kurzerhand die Tracks zur Tour besorgt und damit darf ich
morgen etwas beruhigter fahren.

Da ich mein
Fahrrad dort ste-
hen lassen woll-
te, habe ich mein
Garmin zur Zielführung
zum Sporquartier
benutzt. Die Zielführung
war natürlich fürs
Fahrrad ausgelegt,
so dass ich mich
doch mehr auf
Karte und Nase
verlassen habe.
Irgendwie habe
ich das Quartier gefunden u.a. weil es 200m vorher plötzlich Wegweiser zum
Schlafort gegeben hat. Mir kurz eine strategische Matraze ausgesucht und
dann zum Essen fassen gegangen – die Bude darf an diesem Abend den Um-
satz des Jahres gemacht zu haben. Ein Döner, ein Kölsch und zurück zum
Quartier und verhältnismässig früh in die Koje. Bis Morgen dann. . .
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Zweiter Tag

Nach Neuss

Wie zuerwarten, war meine erste Nacht nicht be-
sonders gut, insbesondere wenn man im einem Säge-
werk und Bahnhof übernachtet8.

Entsprechend
”
ausgeschlafen“ bin ich aufgestan-

den – 6:00 Uhr in der Frühe! Kurz geduscht, ein-
gepackt und auf das Frühstück gewartet. Mit einer
Nummer versehen, durfte man sich zwei Brötchen
und Belag nehmen – zumindest ein Lunchpaket
war mit drinne. Diesesmal klappte der Taxitransfer,
da jemand mit Gepäck zu seinem Fahrrad wollte.
Am Startort schnellstens zum überwachten Fahr-
radparkplatz, umzusehen ob noch alles vorhanden
ist. Dem war so! Und damit konnte ich gerüstet auf
den Startschuss warten – vorher gab es aber noch
ein Warmup ;-)

Am Abend vorher hatte ich mir am
MagicMaps-Stand die Tracks zu den
nächsten Etappen besorgt, so konnte
ich etwas beruhigter die Tour ange-
hen. Nur. . . durch Sturmschäden wa-
ren einige Wege nicht befahrbar. . . so
musste die Tourorganisation aus dem
Stand heraus die Strecke ändern und
dies mit vollstem Einsatz der Polizei!!!
Es hat bestens funktioniert und wir

8Schnarcher und viel Fussverkehr. . .
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sind pünktlich bei der 9Abtei Brauweiler angelangt. Mittag mit Rostbrat-
wurst, lange auf den Startschuss wartend, zuwachs der Gruppe eins durch un-
zufriedene Fahrer aus der Gruppe zwei und es ging zügig weiter zum 10Kloster
Knechtsteden.

Dort konnte man an einer kleinen Führung teilnehmen oder glücklich an ein
dunkles Bier nippeln. Auch hier hatte sich die Gruppe wieder vergrössert,
aber irgendwie sind wir heile nach 11Neuss gekommen – trotz grösster Hitze
und gutem Tempo!

Irgendwie hatte ich
beim Start Anlaufschwie-
rigkeiten und war in der
Nähe der

”
Roten La-

terne“ geraten, das war
mir irgendwann zu un-
angenehm, so dass ich
mich nach vorne ha-
be

”
spülen“ lassen und

nach 20km bin ich doch
in die Nähe von Ulle
dem Leitwagen(fahrer)
gekommen.

Sofort am Endpunkt habe ich mir mein Abendessen gegönnt und bin ansch-
liessend zum Sportquartier verirrend spaziert – und hoffe jetzt einen tiefen
und festen Schlaf zu finden. . .

9http://de.wikipedia.org/wiki/Abtei_Brauweiler
10http://de.wikipedia.org/wiki/Kloster_Knechtsteden
11http://de.wikipedia.org/wiki/Neuss
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Dritter Tag

Nach Krefeld

Nachdem ich am Vortag in der Gruppe eins mit-
gefahren war, bin ich diesesmal wieder in Gruppe
zwei gelandet.

Es haben sich viele darum bemüht in die ers-
te Gruppe zugelangen, weil am Vortag die Lei-
tung/Führung nicht besonders gut funktioniert und
das Essen nur ein reduziertes Angebot hatte. . .

Es sollte zur Trabrennbahn in 12Krefeld gehen, so
habe ich meinen Vater zum Zielphoto eingeladen
;-). Von Neuss ging es mit einer grossen Schlei-
fe zum Braunkohle-Aussichtspunkt 13Garzweiler –
hier gab es einen kurzen Trinkstop und plötzlich Ul-
le als Unterhalter bis zur nächsten Station vor der
Nase14.

Am 15Schloss Dyck gab es den Mittagsessenhal-
tepunkt – natürlich wieder mit

”
Band“. . . Zur

Abwechslung habe ich mir mal ein
”
leichtes“ Mittagessen gegönnt: Jo-

ghurt/Quark mit Früchten. Als es nach der Mittagspause losgehen sollte,
fing es leicht an zu regnen, deswegen gab es für die Lenkertasche gleich die
Regenschutzhaube, auf Regenjacke hatte ich bei den Temperaturen keine
Lust. . . Der Regen hatte aber auch keine grosse Lust und verzog sich nach
einer Viertelstunde, anschliessend gab es mehrere Gefahrenstellen, als sich
die Mitradler einzeln ihre Regenjacken ausziehen mussten.

12http://de.wikipedia.org/wiki/Krefeld
13http://de.wikipedia.org/wiki/Tagebau_Garzweiler
14Was nicht allen unbedingt gefiel
15http://de.wikipedia.org/wiki/Schloss_Dyck
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Nach ca. 20 km Fahrt
gab es die Kuchenpau-
se am 16Schloss Neersen,
dort gab’s eine launige
Ansprache des Bürger-
meisters – er musste et-
was Zeit überbrücken,
damit

”
seine“ Theater-

leute verkabelt waren.
Diese Leute führten einen
kleinen Sketch von Lori-

ot auf (Autofreier Sonntag), der gut ankam17.

Da ich ja ein Zielfoto haben wollte, musste ich diesesmal wirklich nach vorne
kommen. Vor dem Ende des Zieles wurde es noch einmal spannend, anschei-
nend wusste niemand so genau, wie wir zur Trabrennbahn kommen sollten. . .

Vater konnte zwar kein Zielfoto machen, dafür aber einen kleinen Film drehen
mit meiner Einfahrt. Anschliessend wollte ich schnell etwas zu Essen haben
– eine halbe Stunde in einer Schlange gestanden, dann eine viertel Stunde
auf mein Essen gewartet – war wohl doch zu speziell. . . Mutter wurde schon
nervös und reichte mir öfters mein Bier. So haben Eltern wenigstens mal
das volle Programm mitbekommen ;-). Anschliessend hat Vater Chauffeur
für mich und das Fahrrad gespielt. Da diesesmal zwei Hallen zur Auswahl
standen und nur in einer das Gepäck abgeladen wurde, konnte die Suche
nach Gepäck und Schlafstätte beginnen.

Ich wollte/sollte in der kleinen Halle übernachten und habe entsprechend
eine Matraze mit meinem Fahrradgepäck markiert18, anschliessend bin ich

16http://de.wikipedia.org/wiki/Schloss_Neersen
17Ich muss sagen, dass war die unverkrampfste Begrüßung der ganzen Tour! Alle anderen

Begrüßungen hatten den steifen offizielen unpersönlichen oder gar
”
ich-muss-es-jetzt-

machen“ Charakter!
18Hat aber nichts genützt. . . , als ich schlafen wollte, lag wer anders auf der Matraze. . .
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mein Schlafgepäck bei der grossen Halle abholen gegangen – dieses Holen hat
6 Stunden gedauert. . . Es gab an der Halle ein kleines Vereinsheim mit Bier-
ausschank, Kicker, Dart und netten Leuten19, damit war der Abend schnell
vorbei und gegen halb zwei haben wir es geschafft unsere Schlafstätten auf-
zusuchen.

Vierter und letzter Tag

Nach Mülheim-Heißen

Nach der kurzen und schlaflosen Nacht
ging es auf die letzte Etappe.

Irgendwie war mir das Glück hold und ich
bin in der Gruppe eins gestartet. Von der
Trabrennbahn ging es über Bockum an viel
Strassenbahnschienen vorbei – diese sorg-
ten für zwei Stürze und einen Bruch – nach
20Uerdingen. Hier fehlten an zwei Kreuzun-
gen die polizeiliche Unterstützung, bei der
einen gab es bald Handgreiflichkeiten zwi-
schen einem Autofahrer und Teilnehmer, bei der zweiten wollte ein Hermes-
Fahrer mich anschliessend umfahren, als ich diesen angehalten habe. . .

Vor der Mündelheimer Brücke wurde ersteinmal gesammelt, damit diese ganz
uns gehören sollte ;-). Nach der Brücke gab es wieder ein Halt, es sah ir-
gendwie so aus, als ob sich hinter dem Führungswagen einige schlagkräfitg
unterhalten würden. . . die Geschichte wurde wohl geklärt, so dass wir zügig
nach Ratingen mit einem kurzen Trinkstop fahren konnten.

19Dass es bei mir noch gefunkt hat, hat diesem Abend noch einen emotionalen Anstrich
gegeben

20http://de.wikipedia.org/wiki/Uerdingen
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Unser eigentliches Highlight an diesem Tag sollte die Fahrt auf der A40 zum
Still-Leben Ruhr Schnellweg werden, deswegen wurde unser polizeilicher Be-
gleitschutz mit Fragen bombardiert, wie dort die

”
Verkehrs“situation sei. . .

bei der Mittagspause wurde diese Antwort offiziell gegeben: Still-Leben auf
der A40. Auch Fussgänger und Radfahrer können Stau verursachen. . . damit
hing unser Event erst einmal in der Schwebe, erst beim nächsten grossen Halt
21 sollte die Entscheidung getroffen werden.

Irgendwie wollten bei der Weiterfahrt der Gruppe eins mehr Leute mitmachen
als vorher, so dass diesesmal die Tourleitung eingegriffen hat und irgendwann
den Cut zur Gruppe zwei vollzogen hat und ich deshalb dort mitfahren durf-
te. . . Leider hat dieser Cut auch meine Begleitung weggespült, was ich aber
erst dadurch in Erfahrung bringen konnte, in dem ich bis zur Spitze der
Gruppe gefahren bin, anschliessend mir auch das Ende angesehen habe. . .
niemand gefunden :-(. Beim nächsten Stop wurden beide gefunden und so
konnte zumindest das letzte Stück gemeinsam gefahren werden.

In der Zwischenzeit
war klar geworden, dass
wir nicht auf der A40
fahren können, da die-
se immer noch zu voll
war. Deswegen musste
die Polizei eine neue
Streckenführung planen,
dass hat sie super hin-
bekommen. . . irgendwie
schon geil

”
alleine“ über

Hauptstrassen in Mülheim zu fahren ;-).

21Kloster Sarn
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H. und S. haben ihre Tour auf der A40 wenigstens
ansatzweise machen können und waren an unserem
Zielort schon eingetroffen. Ich habe mein Schlaf-
gepäck vom Sammelplatz geholt und wir drei haben
uns nach 22Uerdingen begeben – ok, dort sind wir
am Morgen gestartet, nur dass wir jetzt die direk-
tere Strecke über Duisburg genommen haben. Na
gut, um das Auto zu finden, haben wir eine Stadtrundfahrt durch Uerdingen
gemacht. . . nur weil H. sich den Strassenname nicht gemerkt und den Weg-
punkt zu spät gesetzt hat. So konnte ich den beiden wichtige Orte meiner
ersten sieben Lebensjahre zeigen ;-).

22http://de.wikipedia.org/wiki/Uerdingen
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Anhang

Informationen

Startseite

Anmerkungen

Bei em und b sollte jeder Leser bzw. jede Leserin ein kleines Zwinkern in
einem Auge bekommen.

Es gibt natürlich die Möglichkeit Lob und Tadel loszuwerden.

Copyrights/Copylefts

� Kartendaten: OpenStreetMap, evtl. noch Google

� Kartenbilder: OpenStreetMap

� Hintergrundinformationen: WikiPedia

� Tracks: Jürgen A. Lamers

� Fotos: Jürgen A. Lamers (ausser: Kolone und Packesel (Hartmut) )

� Layout: Sigil-Team und Jürgen A. Lamers

� Scripting: JQuery und Jürgen A. Lamers

11

http://reiseberichte.ich-bin-am-wandern-gewesen.de/NRWTour2010
mailto:jaloma@dokutransdata.de?subject=Schoener Reisebericht ;-)
mailto:jaloma@dokutransdata.de?subject=Schlechter Reisebericht :-(
http://www.openstreetmap.org/
http://www.google.de/maps/
http://www.openstreetmap.org/
http://de.wikipedia.org/wiki/
http://www.gpsies.com/mapThumb.do?username=jaloma
http://picasaweb.google.de/jaloma.ac
http://code.google.com/p/sigil/
mailto:jaloma.ac@googlemail.com
http://jquery.com/
mailto:jaloma.ac@googlemail.com


NRW-Radtour 2010 DokuTransData

Tourenübersicht

Bonn - Brühl - Köln
Stationen Bonn — Bonn Graurheindorf — Üdorf — Keldenich —

Brühl — Alt Engeldorferhof — Immendorf — Godorf —
Sürth — Köln Rodenkirchen — Bayenthal — Altstadt
Sud

Tourlänge 40 km
Tourdauer 4 Std.
Tourentyp Altherrentour

Köln - Neuss
Stationen Altstadt Sud — Bayenthal — Marienburg — Arnoldshöhe

— Hönningen — Klettenberg — Kriel — Müngersdorf —
Bocklemünd — Widdersdorf — Lövenich — Sinthern —
Manstedten — Geyen — Pulheim — Stommeln — Mut-
zerath — Stommelerbusch — Sophienhof — Delhoven —
Straberg — Ückerath — Kuckhof — Allerheilgen — Bet-
tikum — Weckhoven — Grimlinghauserbrücke — Neuss

Tourlänge 60 km
Tourdauer 7 Std.
Tourentyp Altherrentour

Neuss - Krefeld
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Stationen Neuss — Lanzerath — Dirkes — Bejähringerhof — Ber-
gerhof — Busch — Hemmerden — Noithausen — Or-
ken — Gubberath — Herberath — Jüchen — Bissen —
Hahnerhof — Wallrath — Rubbelrath — Fleckenhaus —
Drölsholz — Pesch — Korschenbroich — Raderbroich —
Herrenshoff — Schiefbahn — Knickelsdorf — Niederheide
— Kapelle — Eschert — Münchheide — Kehn — Sankt
Tönis — Ortsmannsheide — Krefeld — Rott

Tourlänge 60 km
Tourdauer 7 Std.
Tourentyp Altherrentour

Krefeld - Ratingen - Mülheim
Stationen Rott — Bockum — Uerdingen — Mündelheim — Serm

— Bockum — Wittlaer — Kaiserswerth — Zeppen-
heim — Kalkum — Tiefenbroich — Heiligenhäuschen —
Knäpchen — Lintorf — Großenbaum — Bissingheim —
Loskamp — Saarn — Speldorf — Mülheim — Holthausen
— Heißen — Mülheim — Broich — Styrum — Obermei-
derich — Duissern — Ruhrort — Werthausen — Atrop
— Friemersheim — Mühlenberg — Uerdingen

Tourlänge 80 km
Tourdauer 9 Std.
Tourentyp Altherrentour mit gutem Abschluss
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